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2OO Jahre Wetterforschung
OHS-Schüler fanden alte Daten / Verfasser gründete die Wetterauische Gesellschaft

Von Ute Vetter

T\as Werter ist ein dankbares
IJth"-". Doch mit 200 Jahre
alten Wetteraufzeichnungen be-
schäfrigen sich heutzutage nur al-
:e Leute. Denkt man. Aber in Ha-
nau tun dies drei 16-Jährige: Sean
Heesch, Katharina Schmitt und
Saskia Pampuch. Die Gymnasias-
ren der Otto-Hahn-Schule (OHS)
recherchierten fur den bundes-
*'eiren,Jugend forscht"-Wettbe-
-,t-erb eigentlich.. für ihr Arten-
s chuuprojekt,, (Uber-) lebensräu-
r-^" im Archiv der ,,Wetteraui-
: -n Gesellschaft furdie gesamte
\arurkunde zu Hanau", um füihe
boranische Aufzeichnungen zur
\ erbreitung der Ackerwildkräu-
:er in der Wetterau zu finden. Da-
':ei entdeckten sie zufäliig einen
rnscheinbaren Kasten. Dessen In-
: a1r enrpuppte sich als Sensation:
: s rvaren rund 200 Jahre alte Wet-
:eraufzerchnungen des Apothe-
,ters, Privatgelehrten und späte-
:e i lv{itbe gninders der Wetteraui-
schen Geseilschaft, Gottft ied Phil-
ipp Gärmer.

Die ,.Meteorologischen Be-
rbachtungen Hanau von 1798 bis
i313- in zwei Bänden gehören zu
ien äitesten bekannten Langzeit-
a':rzeichaungen übers Wetter, er-
- i:en die Schüler vom Deut-
sclen Wetterdienst in Offenbach,
-i;reilung historische Wetterauf-
z. :lungen. Im Archiv des D\ÄtrD

€rl:rl€f€fi aus dieser Periode nur
',.,-enige l!,lessreihen, es soll den
äanauer Fund nach Abschluss des
?rojektes erhalten.

\ach dem Daten-Fund änder-
:en die Schüler die Zielsetzung ih-
:es Forschungsprojektes, um das
sich andere Schüler weiter kürn-
;rerren. Neuer Titel: ,,Archäome-
:eorologie - Dem Klimawande-
-auf der Spur". Sie digitalisierten
::e a-lten Daten, werteten sie sta-
:rsdsch aus. ,,Gdrmer verfügte
i-98 bereits über sehr präzise
-',lessinsrumente, die in punkto
Genauigkeit ihrer Zeit weit voraus
.,taren", erklärt Sean Heesch. So
habe der Apotheker Temperatur-
',\'erte bereits in Grad Celcius auf-
gezeichnet, was erst Ende des 19.

**rTFftlf;# p" #AHTFf gft -
lm Jahre 1798 startete der 45-jährige
Apotheker, Privatgelehrte und spätere

M itbegrü nder der Wettera u ischen

Gesellschaft fü r d ie gesa mte Naturku nde

zu Hanau (gegründet 1.808) , 6ottfried
Philipp Gärtner, ein neues naturuvissen-

schaft liches Projekt: die Aufzeichnung

des Wetters in der Stadt Hanau.

Er folgle den Grundsätzen der 1780
gegrü nd eten Societas Meteorologica

Palatina :,,Die Wissenschaften, die einen

unmittelbaren Einfluss auf des Men-
schen teben und seine tägliche Beschäf-

tigung haben, verdienen besondere

Beachtung, Aufmerksamkeit, Fü rsorge."

Iäglich um 7, 14 und 21 Uhr zeichnete

er Daten zu Luftdruck, Temperatur,

Windrichtung und Witterung auf.

L82 5 stirbt 6ärtner. 5eine Aufzeichn un-
gen verschwinden im Archiv der

Wetterauischen 6esellschaft .

Die Gesellschaft wurde binnen kuner
Zeit auch außerhalb von Hanau

bekannt. Zu den Mitgliedern gehörten

lohann Wolfgang von Goethe,

Alexander von Humboldt, Justus von

Liebig und Friedrich Wöhler.

Goethe empfahl 1814 die 6esellschaft

als Vorbild für eine wissenschaftliche

Vereinigung in Frankfurt. Wenige Jahre

spätere erfolge die Gründung der

Senckenbergischen 6esellschaft . ute

Jahrhunderts ztr allgemeinen
Meteorologie gehörte. Im Dezem-
ber hatten die Schüler über
65000, teils in altdeutscher Kur-
rentschrift geschriebene Einzel-
werte erfasst und ausgewertet so-
wie historisch-kulturelle Hinter-
gründe recherchiert, darunter
auch historische Werte der Wet-
terstationen Hohenpeißenberg,
München, Karlsruhe und Berlin.

Die Ergebnisse wird das Trio
am 10. Februar beim ,,Jugend
forscht"-Regionalwettbwerb in
Frankfurt vorstellen. Eines verra-
ten sie schon: 1805 war ein Kalt-
jahr. Und die industrielle Revolu-
tion allein sei schuld an der heute
spürbaren Klimaerwärmung.Sean Heesch, Katharina Schmitt und Saskia Pampuch. luo*xn*ti*
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